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txt: NM] +++ Das berühmte Zitat «Es ist besser, ein Pirat zu sein, als der Navy beizutreten. Lasst
uns Piraten sein» vom Mitgründer und gegenwärtigen CEO der Apple Inc., Steven Paul Jobs,
sagt viel über die Unternehmensstrategie aus. Der Apfel-Konzern behauptet sich schon seit
Beginn der Home-Computer-Ära gegen den Marktführer Microsoft sowie die Navy – und das
durchaus mit Erfolg. Dies ist hauptsächlich der Verdienst Jobs’, dessen Vater übrigens Syrier
und Mutter Amerikanerin ist. Sein Ausscheiden bei der amerikanischen IT-Firma nach einer
«Meuterei» 1985 hinterliess tiefe Konzernspuren in den darauf folgenden Jahren. Doch nach
seinem Wiedereintritt brachte Jobs das Haus wieder auf Kurs und feierte etwa mit dem iMac
oder dem iPod grosse Errungenschaften. Trotz seiner Erfolge ist der Oberpirat doch sehr
genügsam. Er bezieht ein Jahresgehalt von lediglich einem Dollar. Was wohl dahinter stecken
mag?  +++

+++ Sunzi, ein chinesischer General, der vor zirka 2500 Jahren lebte, verfasste das erste uns
bekannte Buch zum Thema Strategie. «Die Kunst des Krieges» hat bis heute nichts an Bedeu-
tung verloren und zählt zu den wichtigsten Werken seiner Gattung. Es ist in 13 Kapitel geglie-
dert, die jeweils einen Teilbereich der strategischen Kriegsführung beschreiben. Dazu zählen
unter anderem Planung (Strategie), Taktik (Disposition militärischer Stärke), Energie (Nut-
zung der Kraft), Terrain (Gelände). «Die Kunst des Krieges» wurde 1772 erstmals aus dem Chi-
nesischen in eine europäische Sprache, nämlich Französisch, übersetzt. Es wird behauptet,
dass Napoleon diese erste Übersetzung nutzte. Auch heute wird Sunzis Buch an diversen Mili-
tärakademien und Managementschulen als Lehrmittel eingesetzt und seine Prinzipien ent-
sprechend an die Zielgruppe angepasst. Die berühmteste Aussage Sunzis: «Die grösste Leis-
tung besteht darin, den Widerstand des Feindes ohne einen Kampf zu brechen.» +++

+++ Strategiespiele am Computer geniessen grosse Beliebtheit. Natürlich haben sie sich wie
die Rechner in den letzten zehn Jahren enorm weiterentwickelt. Die populäre «Civilization»-
Reihe zum Beispiel hat ihren Ursprung im Jahr 1991. Diesen Sommer erschien der fünfte Titel
dieser Reihe – in Form der «Civilization Revolution». Das bewährte Spielprinzip wurde un -
verändert von den Vorgängern übernommen. Ziel des Spiels ist es, eines von 16 Völkern durch
die gesamte menschliche Zivilisation zu führen und Bereiche wie Städtebau, Wirtschaft, Mili-
tär und Forschung zu kontrollieren. Dabei kann man sich auf dem gesamten Globus bewegen.
Zu Beginn des Spiels befindet sich die Erde noch im Steinzeitalter, danach spielt man mit
Römern und Rittern bis hin zu neuzeitlichen Geschöpfen. Am Schluss befindet sich der Spie-
ler in der Zukunft und kann sogar fremde Planeten besiedeln. Die Steuerung, der Spielum-
fang und die Geschwindigkeit wurden deshalb auf Konsolentauglichkeit optimiert und wei-
terentwickelt. Die «Civilization»-Reihe setzte den Grundstein des Globalstrategie-Genres und
hat heute Millionen Fans. +++

+++ Das Eidgenössische Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport VBS
will die Bedrohungen und Gefahren für die Schweiz neu gewichten. Der derzeitige Bericht
über die sicherheitspolitische Lage Helvetias stammt noch aus dem Jahr 1999. Ein neuer
Report soll die aktuelle Bedrohungslage beurteilen und die Mittel zu deren Bekämpfung defi-
nieren. Zwischen August und Oktober 2009 soll der Bericht verabschiedet werden. An der
Strategie des VBS «Sicherheit durch Kooperation» wird aber weiterhin festgehalten. Das
bedeutet auf der einen Seite Teamwork zwischen den verschiedenen Staatsebenen der
Schweiz und auf der anderen Seite internationale Zusammenarbeit. +++

+++ Neben dem Bereich Mensch gibt es auch bemerkenswerte Strategen aus der Welt der
Tiere. Die Ameisen, die als die Arbeiter schlechthin gelten, sind selbst gewissenlose Skla-
venhalter und verknechten andere Spezies. Ameisen halten sich etwa Läuse, deren Honigtau
für sie ein kulinarischer Leckerbissen ist. Über Jahrhunderte hinweg haben sie eine eigene
Technik entwickelt, um ihre Nahrungsspender im Zaum zu halten. Ameisen wenden eine Tak-
tik an, die Läuse in ihrer Mobilität einschränkt. Dass sich Läuse in der Umgebung von Ameisen
viel langsamer fortbewegen, ist schon seit längerem bekannt. Nun hat ein englisches For-
schungsteam jedoch bewiesen, dass der Grund für diesen Umstand eine von Ameisen abge-
son derte Chemikalie ist, die eine lähmende Wirkung hat. So wird die Flucht aus der Amei sen-
Herrschaft verunmöglicht. Die «Milchkühe der Ameisen» werden aber nicht nur ausgebeutet;
sie geniessen auch den Schutz ihrer «Herren» vor natürlichen Feinden wie den Marienkäfern
oder Schwebefliegenlarven. +++  
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